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Sßofttajen
@d)u>ei3

Briefe unb Bödmen: ftp-
bis 250 g 20

im Staijoerteijr (Umfreis non 10 km) 10
über 250-1000 g (Bädd)en) 30

Boftlarten: einfädle 10
mit urtfranïiertem îintroortteil 10
mit frantiertem Bntroortteil 20

Brudfadien:
a. getDöfjnlicf)e (abreffierte)

ÎRp.

bis 50 g 51 über 250- 500 g
über 50-250 g 10 |

„ 500-1000 g
b. oljne Bbreffe, bis 50 g, im Södjftmafe oon

18: 25 cm
über 50-100 g, im Jrjödlftmafj oon 21: 29,7 cm
über 100 g: roie unter a.

c. sur 2tnfid)t (3ufammen für ben f>in» unb
Büdroeg): sRp.

bis 50 g 81 über 250- 500 g
über 50-250 g 15 |

„ 500-1000 g
d. im îlusleiljoerf ef)r öffentlicher 23ibIiotf)e!en,

äufammen für ben |>in- unb SRüdroeg:
bis 500 g: 2axe mie unter c.
über 500 g bis 2% kg
über 2% kg bis 4 kg

Stanb auf 1. Sanuar 1956

I)ier3u für je m eitere 10 gr. ober einen
Brudjteil baoon bis 100 gr

ijieräu für je meitere 100 gr. ober einen
Brudjtetl baoon bis 1000 gr

für Beträge über 1000 bis 2000 gr..

15
25

3
5

20
30

30
50

Kp.

10

20
300

Balete (Stüdfenbungen)
(angaben in ftlantmer: ïaien für Sperrgut)

bis 250 g 30 (40)
über 250 g bis 1 kg 40 (50)

„ 1 kg bis 2 % kg 60 (75)

„ 2% kg bis 5 kg 90(110)
„ 5 kg bis 7 y* kg • • 120 (145)

„ 7 % kg bis 10 kg 150 (180)

„ 10 kg bis 15 kg 200 (240)

„ 15 kg bis 50 kg je nad) (Entfernung: Xaxen
am Boftfd)dIter erfragen.

Unfrantiert je 30 SRappen mef)r.
3ufteIIgebüI)r: für Stüde über 5 bis 10kg 30

für Stüde über 10 kg. 50

Boftanroeifungen: §5tf»ftbetrag gr. 10 000
bis 20 gr 20
über 20 bis 100 gr 30
ba3u für je meitere 100 gr. ober einen

Bruchteil baoon bis 500 gr 10
ba3u für je meitere 500 gr. ober einen

Srudjteit baoon 10
ffür telegrapt)lfd)e Anroetfungen (£öd)ftbetrag 3000 ftr.) au&erbem
eine Eebüfir oon 30 SRp. unb bte orbentlidje Selegramtntaie (fürbie
erften 15 SBörter ffr. 1.25, baäu für jebes meitere SBort 5 SRp.).

üBertfenbungen
(SBertangabe unbefdjräntt), nebft oor«

ftetienber Stüdtaxe
für Wertangaben bis 300 gr
für SBertangaben über 300 bis 500 gr..
ba3u für je meitere 500 gr. ober einen

Brud)teil baoon

20
30

10

Üßarenmufter:
a. geroöijnlidfe (abreffierte) bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20
b. oi)ne 2lbreffeim§öd)ftmajjDon25cm£änge,

18 cm Breite unb nur fo bid, baf) fie in benBrief»
taften gelegt ober geftedt roerben tonnen,
bis 50 g i) 5

übrige mie unter a.

(EitjufteUung (im IXmtreis oon IV« km ober im
gan3en gefdjloffenen Stabtgebiet) :

für Senbungen aller 2lrt bis 1 kg foroie für ge«
roötjnlidje Boft- unb 3at)Iungsanroeifungen 80

für Senbungen aller Brt über 1 kg 100

Œinfdjreibtaxe für Briefpoftfenbungen 20

(Eln3ugsauftrSge (§öd)ftbetrag 10 000 gr.; un-
befdjränft, menn ber eingesogene Betrag einer
Boftdjedredjnung gut3ufd)reiben ift):
roie eingetriebene Briefe, i)ie3U (Ein3ugstaxe,

oom Bbfenber 3U 3af)Ien 20

Sladjnaljtnen nebft orbentltdjer Beförberungstaxe
für Beträge bis 5 gr 15
für Beträge über 5 bis 20 gr 20

1) $ür btc Seförbcrung ber Ratete an Scrtcilungsftellcn au&erfyalb bes Aufgabeortes au&erbem bie Xaxe für SBrtefpoft- ober
Stüd[enbungon, ausgenommen für aufgaben jur gemSftnli^en Sruifad)en. bjro. SBarenmuftertare.

2) ftür SBüdjer, SBrofdjüren, ÜJiufilnoten unb geograpïjûcfje Jtarten foroie für 3ettungen unb 3cttfcl)riften 5 SRp.
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Bfuslattb
Briefe: für bie erften 20 g 40

für je meitere 20 g 25
im ffiren3freis (30 km in ber ßuftlinie nad)

X)eutfd)lanb, grantreid) unb Ofterreid)) für
je 20 g 25

Brudfa^en: je 50 g V 10

(Eiljuftellung: für Briefpoftfenbungen, 2Bertbriefe„
2ßertfd)ad)teln unb Boftanroeifungen 80
Bafete HO

(Einfdjreibtaxe für Briefpoftfenbungen 40

(îin3ugsauftrâge: Bustunft bei ben Boftftellen.

Posttaxen
Schweiz

Briefe und Päckchen: Rp.

bis 250 g 20
im Nahverkehr (Umkreis von 10 km) 10

über 250-1000 g (Päckchen) 30

Postkarten: einfache 10
mit unfrankiertem Antwortteil 10
mit frankiertem Antwortteil 20

Drucksachen:
a. gewöhnliche (adressierte)

Rp.
bis 50 g 5 > über 260- 500 g
über 60-250 g 10 >

„ 500-1000 s -

d. ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von
13:26 cm
über 50-100 g, im Höchstmaß von 21: 29,7 cm
über 100 g: wie unter a.

c. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): Rp.
bis 50 g 8 über 250- 500 s -

über 50-250 g 15 j

„ 500-1000 ß
ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Bibliotheken,

zusammen für den Hin- und Rückweg:
bis 500 g: Tare wie unter c.
über 500 g bis 2)4 kg
über 2)4 kg bis 4 kg

Stand auf 1. Januar 1956

hierzu für je weitere 10 Fr. oder einen
Bruchteil davon bis 100 Fr

hierzu für je weitere 100 Fr. oder einen
Bruchteil davon bis 1000 Fr

für Beträge über 1000 bis 2000 Fr..

15
25

3
5

20
30

30
50

Rp.

10

20
300

Pakete (Stücksendungen)
sAngaien in Klammer: Taren für Sperrgut)

bis 250 g 30 (40)
über 250 g bis 1 kg 40 (50)

1kg bis 2)4 kg. - - 60 (75)

„ 2)4 kg bis 5 kg 90(110)
„ 6 kg bis 7 )4 kg - - 120 (145)

„ 7 )4 kg bis 10 kg 150 (180)
10 kg bis 15kg 200(240)

„ 15 kg bis 50 kg je nach Entfernung: Taren
am Postschalter erfragen.

Unfrankiert je 30 Rappen mehr.
Zustellgebühr: für Stücke über 5 bis 10kg 30

für Stücke über 10 Kg. 50

Postanweisungen: Höchstbetrag Fr. 10 000
bis 20 Fr 20
über 20 bis 100 Fr 30
dazu für je weitere 100 Fr. oder einen

Bruchteil davon bis 600 Fr 10
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen

Bruchteil davon 10
Für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag 3000 Fr.) außerdem
eine Gebühr von SO Rp. und die ordentliche Telegrammtaie ssürdie
ersten IS Wörter Fr. 1. SS, dazu für jedes weitere Wort S Rp.).

Wertsendungen
(Wertangabe unbeschränkt), nebst vor-

stehender Stücktare
für Wertangaben bis 300 Fr
für Wertangaben über 300 bis 600 Fr.,
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen

Bruchteil davon

20
30

10

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte) bis 250 g 10

über 260 bis 600 g 20
b. ohne Adresse im Höchstmaß von 25 cm Länge,

18 cm Breite und nur so dick, daß sie in denBrief-
kästen gelegt oder gesteckt werden können,
bis 50 g i) 5

übrige wie unter a.

Eilzustellung (im Umkreis von IV- km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):
für Sendungen aller Art bis 1 kg sowie für ge-

wöhnliche Post-und Zahlungsanweisungen 80
für Sendungen aller Art über 1 kg 100

Einschreibt«:« für Briefpostsendungen 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10 000 Fr.; un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):
wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare,

vom Absender zu zahlen 20

Nachnahmen nebst ordentlicher Beförderungstare
für Beträge bis 5 Fr 15
für Beträge über 5 bis 20 Fr 20

1) Für die Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Taxe für Briefpost- oder
Stücksendungen, ausgenommen für Ausgaben zur gewöhnlichen Drucksachen» bzw. Warenmuster!are.

2) Für Bücher, Broschüren, Musilnoten und geographische Karten sowie für Zeitungen und Zeltschriften S Rp.
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Ausland
Briefe: für die ersten 20 g 40

für je weitere 20 g 25
im Grenzkreis (30 km in der Luftlinie nach

Deutschland, Frankreich und Osterreich) für
je 20 g 25

Drucksachen: je 50 g ^) 10

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,,
Wertschachteln und Postanweisungen 30
Pakete 110

Einschreibt«« für Briefpostsendungen 40

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.



©efdjöftspapiere: SRp-

je 50 g 10
minbeftens 40

fiuftpoftfenbungen: îlustunft bei ben Softftellen.

9tadjnal)men:
a. bei Übermittlung bes Setrages mit ißoftanweifung:

bis 20 gr.
über 20- 40 gr.

» 40- 60 „
„ 60- 80 „
„ 80-100 „

SRp.

50
60
70
80
90

über 100- 200 8fr-
200- 300 „300- 400 „
400- 500 „
500-1000 „

1000-1400 „

SRp.

140
190
240
290
340
390

b. bei ©utfdjrift bes Setrages auf eine ipoftdjedred)»
nung 20 9tp.

i)ler3u orbentlidje Seförberungstaie für bie betreffenbe
Senbung unb für Sriefpoftfenbungen Œinftfjreibtaie;
äuläffige §öd)ftbeträge bei ben ißoftftetten 3U erfragen.

Säddjen ($öcf)ftgetöid£)t 1 kg): SRp.

je 50 g 15
minbeftens 75

»atete (Softftüde): ikg 3 kg

2)eutfd)lanb
granfteicf).
Italien
ßfterreirf)

5 kg 10 kg 15 kg 20 kg

160 220 280 550 820 1100
160 220 280 510 750 1000
200 250 310 590 860 1130
200 250 310 590 930 1240

Softamoeifungen: «p.
bis 20 2fr. 40
über 20- 50 gr. 50

„ 50-100 „ 70

„ 100-200 „ 110

„ 200-300 „ 150

über 300- 400 gr.
400- 500 „
500-1000 „1000-1400 „

SRp.

190
230
280
340

•ßofttarten:
einfädle 25
hoppelte mit beäaiilter SHntwort 50
im ©ren3ïreis (fiefie unter Sriefe) : einfache 15

hoppelte 30
SBarenmufter (<j>öd)ftgewidjt 500 g):

je 50 g 10
SDtinbefttaie 20

ÜBertbriefe:
Xaie rnie für eingetriebene Sriefe, nebft StBert-

tare für je 300 gr. ober Srudjtetl 50

Sßoftdjcifc unb ©iro
Sdjtoetj

a. ©in3af)lungen:

bis 20 gr 5
über 20 bis 100 gr 10
über 100 bis 200 gr 15
ba3u für je weitere 100 gr. ober einen Srud)<

teil baoon bis 500 gr 5
für je weitere 500 gr. ober einen Srudjteil

baoon 10
§öd)fttaxe 200

b. ?Ius3al)lungen: burd) bie 3al)lftetle her ©t)ed»
ämter

SRp.

5
10

bis 100 gr
über 100 bis 500 gr
ba3U für je weitere 500 gr. ober einen Srud)»

teil baoon 5

c. 3af)lungsamoeifungen:
bis 100 gr 15
über 100 bis 500 gr 20
ba3u für je weitere 500 gr- ober einen Stud)-

teil baoon 5

d. Uberweifungen (©iro) gebüfjrenfrei

Sïaslattb
îlusïunft erteilen bie ipoftdjedämter.

Sclcgropijentofcn
Sdjweij

ffiewöl)nlid)e lelegramme:
Sis 15 SBörter 1 gr. 25 9tp. gür jebes weitere SBort

5 9tp.

»rief» unb Ortstelegramme:
Sis 15 ÜBörter 100 9tp, gür jebes weitere 2Bort

2% 9tp.
Sttttslattb

»usfimft erteilen bie îelegrapfjenâmter.

S£etepfjontajen

Sdjtueiä

3 SOtinuten:

SRp.

10

20
30
50
70

über 100 km 100

Sfoslattb
SHusîunft erteilen bie ïelepfjonâmter.

SBon SBon

8 bis 18 Ut)t 18 bis 8 Üb«

Drtsgefprä^e
gemgefprädie für je

bis 10 km

„ 20 km
50 km

100 km

SRp.

10

20
30
30
40
60
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Eeschäftspapiere: Rp.
je S0 g 10
mindestens 40

Luftpostsendungen: Auskunst bei den Poststellen.

Nachnahmen:

s. bei Übermittlung des Betrages mit Postanweisung:

bis 20 Fr.
über 20- 40 Fr.

40- 60 „
„ 60- 80 „
„ 80-100

Rp.
so
60
70
80
90

über 100- 200 Fr.
200- 300 „300- 400 „
400- 800
K00-1000 „

1000-1400

Rp.
140
190
240
290
340
390

b. bei Gutschrift des Betrages auf eine Postcheckrech-
nung 20 Rp.

hierzu ordentliche Beförderungstare für die betreffende
Sendung und für Briefpostsendungen Einschreib tare;
zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.

Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.

je S0 g IS
mindestens 7S

Pakete (Poststücke): ikz skx
Deutschland
Frankreich.
Italien
Osterreich

b kss 1l)kx 16 kA 20 kx

160 220 280 SS0 820 1100
160 220 280 S10 7S0 1000
200 2S0 310 S90 860 1130
200 2S0 310 S90 930 1240

Postanweisungen: Rp.
bis 20 Fr. 40
über 20- S0 Fr. S0

S0-100 „ 70

„ 100-200 „ 110

„ 200-300 1S0

über 300- 400 Fr.
400- S00 „
S00-1000 „1000-1400

Rp.
190
230
280
340

Postkarten:
einfache 2S

doppelte mit bezahlter Antwort SV

im Erenzkreis (siehe unter Briefe): einfache IS
doppelte 30

Warenmuster (Höchstgewicht S00 g):
je S0 8 10
Mindesttare 20

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil SO

Postcheck und Giro
Schweiz

s. Einzahlungen: Rp.

bis 20 Fr S

über 20 bis 100 Fr 10
über 100 bis 200 Fr IS
dazu für je weitere 100 Fr. oder einen Bruch-

teil davon bis 300 Fr S

für je weitere S00 Fr. oder einen Bruchteil
davon 10

Höchsttare 200

b. Auszahlungen: durch die Zahlstelle der Check-
ämter

Rp.
s

10
bis 100 Fr
über 100 bis S00 Fr
dazu für je weitere S00 Fr. oder einen Bruch-

teil davon S

o. Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr IS
über 100 bis S00 Fr 20
dazu für je weitere S00 Fr. oder einen Bruch-

teil davon 3

ck. Überweisungen (Giro) gebührenfrei

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telegraphentaxen

Schweiz
Gewöhnliche Telegramme:

Bis 13 Wörter 1 Fr. 2S Rp. Für jedes weitere Wort
S Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis IS Wörter 100 Rp, Mr jedes weitere Wort

2-/- Rp.
Ausland

Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Telephontaxen

Schweiz

3 Minuten:

Rp.
10

20
30
30
70

über 100 à 100

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.

Von Bon
S bis IS Uhr IS bis S Uhr

Ortsgespräche
Ferngespräche für je

bis 10 km

„ 20 km
S0 km

100 km

Rp.
10

20
30
30
40
60
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